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>

> „Mit 50 muss man wissen, wo man im Leben steht"

>

> Liedermacher Konstantin Wecker kam zur Ayurveda-Kur nach Bad Ems - Nur nach

>  innen gehört

>

> Auf Anhieb kämen die meisten wohl nicht auf die Idee, den

>  Vollbtut-Liedermacher Konstantin Wecker mit einer Ayurveda-Kur In Verbindung

>  zu bringen.  Doch in Bad Ems suchte und fand er jetzt bei heißem Wasser und

>  Meditation innere Ruhe.

>

> Von Petra Foede

>

> BAD EMS.  Gut erholt und entspannt sitzt er auf dem Sofa, vor sich ein Glas

>  mit goldgelbem Tee.  Der Münchner Liedermacher Konstantin Wecker hat gerade

>  eine zehntägige Ayurveda-Kur in Bad Ems hinter sich, „meine erste“.  Der

>  Aufenthalt in der Spezialklinik des Ehepaars Pirc habe ihm unheimlich gut

>  getan, „ich war vorher sehr gestresst durch meine Arbeit“, Bei einem Abend

>  auf der Bühne könne er in drei Stunden zwar auf positive Weise jede Menge

>  Stress 'rauslassen, aber im normalen Alltag staue sich das an.

>

> Die indische Ayurveda-Lehre geht davon aus, dass sich Stress und „Sünden der

>  Vergangenheit“ als Schlacken im Körper ablagern, erklärt Wecker.  Nach

>  einigen Tagen in Bad Eins habe er regelrecht gemerkt, „wie sich die

>  Schlacken lösen - das ist am Anfang so wie ein schwerer Muskelkater“. 

>  Erfahrene Mitkurende hätten ihm versichert, das sei ganz normal und immer so.

>

> Der Musiker hatte vorher schon einiges über Ayurveda und indische Philosophie

>  gelesen, er meditiert seit mehreren Jahren regelmäßig.  Dass es während der

>  Kur keinerlei kalte Getränke gab, sondern vor allem viel heißes Wasser. und

>  spezielle Tees, hat ihm keine sonderlichen Probleme bereitet.  Und die

>  Aromaöl-Massagen seien einfach „fantastisch“, die vegetarische Küche

>  „meisterlich“ - ich bin ja sowieso Vegetarier“.

>

> Nun ist der mittlerweile 53-jährige früher nicht gerade als Asket bekannt

>  gewesen, im Gegenteil, Wecker lebte sich voll aus - bis vor ein paar Jahren

>  der große Knall kam: Drogensucht, Entzug, Gefängnis ...

>

> „Ich rauche auch heute noch ab und zu eine Zigarette und trinke auch mal ein

>  Glas Wein“, sagt er. Zum Gesundheitsapostel ist der Liedermacher nicht

>  geworden.  Aber unter das Kapitel Drogen habe er vor fünf Jahren einen

>  Schlussstrich gezogen, „ich begebe mich seitdem auf das Abenteuer Klarheit“.

>   Seither hat Wecker sein Leben stark verändert: Er ist verheiratet und hat

>  zwei Kinder, drei Jahre und sechs Monate alt. „So eine Krise kann sehr

>  heilsam sein.“ Er habe das Erlebte verarbeitet und so daraus eine Erfahrung

>  gemacht.

>

> Dennoch bereut der Musiker nichts: ,“Mit 20, 30 Jahren muss man sich einfach

>  mehr erlauben, da muss man sich finden, sich ausprobieren, darf nicht nur

>  von der Vernunft gesteuert sein“, betont er im Gespräch.  Allerdings: „Mit

>  50 muss man dann wissen, wo man steht. - Und im ‘20-Sein’ sind die

>  20-Jährigen einfach besser“, schmunzelt er. Das Leben solle ja auch von

>  einer Bewusstseins-Stufe zur nächsten führen.

>

> Obwohl Konstantin Wecker als guter Freund der Scharpings schon mehrfach in

>  Lahnstein war, war es sein erster Besuch in der Nachbarstadt Bad Ems. Sein

>  Eindruck: „Es ist sehr ruhig hier - für Kurgäste ist das ideal.“ Er ist hier

>  so zur Ruhe gekommen, dass er in zehn Tagen nicht einmal Klavier gespielt

>  hat, „ich habe nur nach innen gehört.

>

> Von ihm ist momentan die Musik für das Kindermusical „Jim Knopf“ auf der

>  Bühne zu hören, die Fortsetzung mit dem Titel „Die wilde 13" ist schon in

>  Arbeit. Und nächstes Jahr will Wecker dann auch wieder  eine CD veröffentlichen.

>

> Liedermacher Konstantin Wecker hat sich nach zehn Tagen Ayurveda in Bad Ems

>  offenbar gut vom Alttagsstress erholt. 
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